
Übers Weihnachtsgebäck
NVL: Exkursion ins Schulbiologiezentrum Hannover
langenhagen. Mitglieder
der Naturkundlichen Vereini-
gung Langenhagen und Studie-
rende der Universität Hildesheim
erfuhren in einer Veranstaltung
des Diplom- Biologen Jörg Led-
derbogen viele interessante Din-
geüber dieGewürze, die in unse-
remWeihnachtsgebäck Verwen-
dung finden.
Zu Beginn sollten in einemGe-

ruchsmemory die Gewürze Zimt,
Nelke, Kardamom, Pfeffer, Pie-
ment und Anis erkannt werden.
Anschließend erläuterte der Re-
ferent die Herkunft dieser Ge-
würze und warum diese im Mit-
telalter so wertvoll waren. Alte
Handelswege wurden auf einer
Weltkarte dargestellt. Die Zuhö-
rer erfuhren etwas über Gebet-
brote, Opferkränze und Magen-
brot, die es in allen Religionen
gibt.DerName„Magenbrot“ lei-
tet sich von „Magd“ ab, es be-
steht also kein Zusammenhang
zu dem Körperorgan.
Unser Pfefferkuchen enthält

keinen Pfeffer, dafür aber beson-
ders viele andere Gewürze.
Geschmacksproben der gan-

zenundder gemahlenen Samen-
körner diverser Gewürze begeis-
terten die Teilnehmenden, unter-
schiedliche Zimtsorten konnten
ebenfalls verkostet werden. Da
Anis teilweise mit Süßholz ver-
wechselt wurde, gab es auch
hiervon eine Kostprobe und die
Herstellung von Lakritzwurde er-
läutert.
Da Orangeat und Zitronat

ebenfalls in unserenWeihnachts-
gebäcken Verwendung finden,
wurde auch deren Herstellungs-
prozess erläutert undesgabauch
hiervon Geschmacksproben.

Bei der Verkostung diverser
Gebäcke sollten die verwende-
tenGewürzeerratenwerden.Be-
sonderes Interesse galt dabei
dem Dominostein, der eigentlich
als Notpraline nach dem zweiten
Weltkrieg auf den Markt kam
und bei dem im Gegensatz zu
dem teuren Marzipan das deut-
lich günstigere Persipan, welches
aus Aprikosen- und Pfirsichker-
nen besteht, verwendet wurde.
Die Form unserer Vanillekipferl

(und auch die von Croissants) er-
innert an den islamischen Halb-
mond. Besonders interessant
waren jedoch die Informationen
zu unseren Spekulatius. Der Be-
griff leitet sich von dem lateini-
schen speculare ab, was soviel
wie beobachten bedeutet. Da
der Spekulatius aus den Nieder-
landen kommt, wo er das ganze
Jahr über gegessen wird, ist die
Mühle eines der Motive dieses
Gebäcks. Weitere Motive sind
zum Beispiel der Nikolaus, Pferd/

Esel,Gebäude/ Stall, Schwanund
Elefant und Tiger. Die beiden
letztgenannten Motive deuten
auf die Kolonien der Niederlän-
der als Seefahrernation hin. Die
Gewürzinseln (heute Molukken)
liefertenzum Beispiel überwie-
gend Muskatnuss und Nelken,
einige Gewürze wurden sogar
mit Gold aufgewogen.
Gegen Ende der gut dreistün-

digen Veranstaltung bestand die
Möglichkeit, diverse Gewürze
unter dem Mikroskop zu begut-
achten. Hierbei fanden die auf-
geschnittene Gewürznelke und
Orangenschale besondere Be-
achtung.
Eine rundum gelungene und

kurzweilige Veranstaltung war
das Fazit der mehr als 30 Teilneh-
menden, die mit viel neuemWis-
sen den Heimweg antraten.
Das eine Foto zeigt den Refe-

renten, das andere eine aufge-
schnittene Gewürznelke unter
demMikroskop.

Referierte über die Gewürze im Weihnachtsgebäck: Diplom-Biolo-
gie Jörg Ledderbogen. Foto: NVL

Spende für die Jugendarbeit
langenhagen (oK). 545
Euro – diese Summe ist im Sep-
tember und Oktober bei der
Pfandbon-Spende der Kundin-
nenundKundenvonEDEKACra-
mer an der Walsroder Straße zu-
sammengekommen. Über das
Geld freut sich der größte Sport-
verein der Flughafenstadt,l der
SC Langenhagen. Vorsitzender
Helmut Czelustek: „Wir wollen
das Geld für die Jugendarbeit
verwenden.“
Die Pfandbons indenMonaten

November und Dezember gehen
übrigens andie zehnteKlasse der
IGS Süd, die die Summe als Zu-
schuss für ihre Abschlussfeier
nutzen wollen.

Für die Jugendarbeit: EDEKA-Marktleiter André Fiolek (links) über-
gibt das Geld an Helmut Czelustek. Foto: privat

Weihnachtsklassiker beim
Krähen-Singen intoniert
KrähenwinKel.Der Duft von
Popcorn und Punsch lag in der
Luft, als sich fast 200 kleine und
große Gäste beim traditionellen
Krähen-Singen des TSV KK auf
der Anlage am Waldsee trafen.
Instrumental begleitet vomLang-
enhagenerBlasorchesterwurden
zwischen Bratwurst und Glüh-
weindieWeihnachtsklassikerge-
sungen, die Olaf Krause gekonnt
anmoderierte, und Holger Haupt
gab als geübter Sänger den rich-
tigen Ton vor. Doch traditionell
stand bei den Krähen nicht das
persönliche Wohl im Vorder-
grund. Immer voller wurde Kabi-
ne 8, in der Sabine Pigors eine
Kleiderspende nach der anderen
fürdieKleiderkammerderDiako-
nie entgegennahm. Dazu kamen
am Ende kamen noch mehr alsr

100 Brillen für die Aktion „Brillen
weltweit“ zusammen. Großwird
auch die Freude im Kinderkran-
kenhaus Auf der Bult sein, wenn

knapp 300 Kuscheltiere nach der
Wäsche beim Textilreiniger Inn-
Tex für die kleinen Patienten ab-
gegeben werden.

Freuen sich über die vielen Spenden: Tanja Nötel vom TSV KK und
Olaf Krause. Foto: privat
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